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VI) Ueber die Benutzung der Schulräume .

2I4 ' 102 ) In allen Schulbauten , die nach Inkrafttreten diefes Gefetzes aufgeführt
des werden, ift das G e ft ü h 1 derart in den Zimmern aufzuftellen , dafs die Schüler das

Geftühis etc . Licht von links oder bei zweifeitiger Beleuchtung von links und rechts erhalten .

Die Kinder follen unter keinen
Umftänden fo fitzen , dafs fie r ‘g - l8 9 -
Geficht oder Rücken gegen das
Licht wenden. In älteren Schul -
häufern haben , fo weit es die
Verhältniffe zulaffen , diefelben
Regeln zu gelten.

103 ) In den Claffenzim -
mern foll im Winter die Tem¬
peratur zwifchen 13 und 15
Grad R . betragen .

104) Die Räumlichkeiten
und die Gebrauchspepenftände

i : 500 .

Anficht .

Fig . 190.
215 .

Reinhaltung
der Räume und & ^

Gebrauchs - der Schule follen rein und frei
gegenitande . yon s ^aub und Schmutz erhal¬

ten werden.
Die Claffenzimmer find

Dachgefchofs .

Fig . 191 .

täglich vor Beginn des Unter¬
richtes am Morgen und nach
Schlufs des Unterrichtes zu
lüften ; die Fufsböden follen ,
falls fie nicht gefirnifft find ,
mit feuchtem Sand gerieben
und alle Einrichtungsftücke mit
einem feuchten Tuche abge-
wifcht werden. In den Unter-
richtspaufen find die Claffen¬
zimmer zu lüften . Gefirniffte
Fufsböden find wenigftens zwei¬
mal monatlich zu wafchen, nicht
gefirniffte wenigftens einmal
monatlich . Die Fenfterfcheiben
find zu jeder Zeit rein und
durchfichtig zu erhalten .

Vorftehende Beftimmungen gelten auch bezüglich der Reinhaltung des zur
Schule gehörenden Gymnaftikraumes.

Alle Heizvorrichtungen und Lüftungsöfen fammt den dazu gehörigen Luft¬
canälen find jederzeit forgfältig von Staub und allen die freie Luftbewegung hin¬
dernden Gegenftänden rein zu halten .

In jeder Schule, wo ein befonderer Trinkwafferbehälter benutzt wird , ift diefer
täglich zu entleeren und zu reinigen.

Wohug f. einen
Lehrerverheir.

==— P
'Handarbeitssial

Erdgefchofs .

Normalzeichnung einer zweiclaffigen Volksfchule mit zwei
"
Wohnungen und einem Gymnaftikfaal .
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Die Aborte der Schüler find jederzeit rein zu halten , fo oft als nöthig zu
entleeren , ehe fie überfüllt werden. Die Piffoirs der Knabenfchulen find täglich zu
fpülen .

Es kommt den Schulleitungen zu , genau über die Einhaltung und Durchführung
aller gefundheitlichen Beftimmungen in der Schule zu wachen.

105 ) Mindeftens einmal jährlich hat eine Hauptreinigung aller Schulräume
fammt den erforderlichen Ausbefferungen, Tünchungen und Inftandfetzung aller
Räume und Materialien flattzufinden.

106) In Volksfeinden auf dem Lande obliegt dem Gemeindevorfteher die Pflicht ,
auf Einhaltung obiger Beftimmungen zu achten.

107 ) Dem Gemeindevorfteher kommt es zu , den Volksfeinden auf dem Lande
den Brennftoff zu befchaffen .

Befleht derfelbe aus Holz , fo ift er in gefägtem , gehacktem und gut getrocknetem Zuftand hei -

zullellen . Befteht er aus Torf , fo ift er getrocknet , von guter Befchaffenheit und nicht fchwefelhaltig zu

liefern . Wenn der Lehrer über den gelieferten Brennftoff klagt oder Meinungsverfchiedenheiten zwifchen

ihm und dem Gemeindevertreter beflelien , fo wird die Angelegenheit drei unparteiifchen Männern zur

Entfcheidung vorgelegt .

108 ) In Volksfchulen auf dem Lande darf die Schulftube zu keinen anderen,
als zu Sch ulzwecken verwendet werden ; doch können ausnahmsweife, mit Zu-
ftimmung des Kirchenrathes , falls kein anderer paffender Raum vorhanden ift , in
der Schulftube Bibellefen , belehrende Vorträge und Impfungen vorgenommen werden,
aber mit der beftimmten Weifung , dafs diefelbe vor Beginn des Unterrichtes am
nächften Schultage gehörig gereinigt und gelüftet werde.

VII) Verjchiedene Beftimmungen .

109) Diefes Gefetz gilt überall , wo eine Anzahl von 10 Kindern oder mehr
gleichzeitig unterrichtet wird , unbekümmert ob eine oder mehrere Claffen benutzt
werden.

110) Ein Exemplar diefes Gefetzes wird jeder Schule zugeftellt und hat immer
an derfelben Stelle zu fein .

3 . Kapitel .

Verfchiedene Anlagen und Einrichtungen .

Der Slöjd - Unterrieht hat in den dänifchen Volksfchulen auch auf dem
Lande bereits grofse Verbreitung gefunden , vor Allem wird der Tifchler-Slöjd
gepflegt.

Der Slöjd-Lehrerfeminar-Director Axel Mikkelfen hat das befondere Verdienft,
nicht nur das pädagogifche Moment in das rechte Licht zu Hellen , fondern auch
die gröfste Aufmerkfamkeit auf die richtige Körperhaltung der Schüler bei der

Slöjd -Arbeit zu lenken. Ein vorzügliches Hilfsmittel find hierzu die von Mikkelfen
herausgegebenen Zeichnungen von verfchiedenen Arbeitsftellungen 90) ,

90) Arbeidsßillinger for Slöjdfkoler , et forfög cif Axel Mikkelfen . Kopenhagen 1890 .

2x6 .
Brennftoff für
Landfchulen .

217 .
Verwendung

des Schul¬
zimmers zu

anderen
Zwecken .

218 .
Umfang des
Gefetzes etc .

219 .
Slöjd -

Unterricht .
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